
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald am S Rand des W Ausläufers des
Forst Feldberger Hütte

Niedermoorsenke in der kuppigen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 2 2 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 9 5 6

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

AW N

01 0

Vegetationseinheiten
Erlen-Bruchwald

RH ZHabitate + Strukturen EH S BH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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Am südlichen Rand des westlichsten Ausläufers des Forst Feldberger Hütte und gegenüber des Weitendorfer Haussees liegt eine 
Niedermoorsenke, die ursprünglich ganz von Ackerflächen umgeben war. Sie wurde trotz intensiver Entwässerung wohl nie intensiv als 
Grünland genutzt. Große Teile des Niedermoores sind heute waldbestanden. Die Entwässerung und Bewaldung hatte einen deutlich 
erkennbaren Torfschwund zur Folge. 

Im östlichen Teil der Senke stockt ein kleiner Erlen-Bruchwald, der von den standörtlichen Bedingungen zu den Frauenfarn- bzw. 
Rasenschmielen-Bruchwäldern zu rechnen ist. Eine sichere Einstufung ist aber nicht möglich, da die Bodenvegetation sehr schütter 
ausgebildet und recht artenarm ist. In der Randzone tritt die Brennessel verstärkt auf. 

Die relativ jungen und zumeist einstämmigen Erlen besitzen hohe freiliegenden Wurzelhälse. 
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Agrostis stolonifera Dryopteris dilatata Festuca gigantea Impatiens noli-tangere
Juncus effusus Rubus idaeus Stellaria media Urtica dioica

Dryopteris carthusiana Sorbus aucuparia


